
Bausünden

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 49-50 (1932)

Heft 36

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-582600

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582600


JNustrierfe schweizerische

Handwerker-Zeitung
Unabhängiges Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe
Abonnementtprei»; 6 Monate Fr. 6.-, 12 Monate Fr. 12.- Inserate: 30 Cts. per einspaltige Colonelzei'e. Wiederholungen Rabatt

Redaktion, Druck, Verlag und Expedition
Walter Senn-Blumer, vorm. Senn-Holdinghausen Erben, Zürich, Alfred Escherstr. 54 Postcheck VIII 373
Annoncenregie: Fritz Schück Söhne, Zürich (Alfred Escherstr. 54) Postfach Zürich-Enge Postcheck VIII 2961 Telephon 57.880

Zürich, 8. Dezember 1932 Erscheint jeden Donnerstag Band 50 No. 36

Bausünden.
Die Aera des neuen Bauens kümmerte sich wenig

um alterprobtes Baugut. Man propagierte einfach
„das neue Bauen!" Da erschienen jeweils als
Allerneuestes: Eisendrahtgerüste, gegossene Beton-
platten, Schlafboxen und beschlüpfbare Gänge, feste
Betonmöbel und „transformable" Kunststoffwände für
Räume, vor allem die aquarienhaften Etagen-Glas-
bänder, darüber auf Norm- und Typenhäuserchen
das begrünte Plattdach als „internationale Ausdrucks-
werte".

Angesichts der Schlagworte, mit denen der Kampf
der Neuerer geführt wurde, wirken die vorliegenden
Berichte*), bekräftigt durch 55 Bild-Dokumente wie
eine kalte Dusche. Auch für schweizerische Ver-
hältnisse lassen sich aus diesen Darlegungen war-
nende Gesichtspunkte gewinnen. Deshalb schadet
es nicht, wenn unsere Fachwelt und jeder Bauinter-
essent einmal Einblick in die Zustände nimmt, die
in einem mit uns kulturell aufs engste verbundenen
Nachbarland durch degeneriertes Denken heraufbe-
schworen wurden.

Die zuerst in der „Deutschen Bauhütte" veröffent-
lichten Beispiele dieser üblen Bauexperimente sollen
nun hier in neuer Reihe vereint in gedrängter über-
sieht dem weiteren Umsichgreifen derartiger Bau-
Sünden entgegentreten, die den Wohnungsbau nicht
verbilligen, sondern verteuern.

In der Baukunst gibt es zweierlei Leben: das
echte und das Scheinleben. Echtes Leben ist Bewe-
gung, die innerhalb technischer Gegebenheiten dem
Fortschritt zu dienen bereit ist. Nichts hat dem an-
gestrebten Fortschritt in der Baukunst so geschadet,
wie die immer wiederkehrende Art, unreife Form-
gedanken und bauwirtschaftlich mißglückte Versuche
durch zweifelhafte Neuerer als überlegene Wahr-
Feiten auszugeben.

In Stuttgart, der Schwabenhauptstadt, hat man
gestützt auf das fünfjährige Bestehen der Weißen-
Fof-Siedlung entdeckt, daß ausländische Feinde
den guten Stadtruf zerstören wollen. In vielen eng-
'Ischen und amerikanischen Zeitschriften wurde mit
vielen Bildern auf diese Stuttgarter Werkbundbauten
Fingewiesen, die zusammen mit so manchen Bau-

I Bausünden und Baugeldvergeudung. Von C. R. Vin-
cents, Deutsche Bauhütte, Hannover. Vertriebsstelle für die
Schweiz: Rascher & Cie., A.-G. Zürich. 7. Auflage.

werken der öffentlichen Hand als „Dokumente
der typischen deutschen Verschwendung"
gekennzeichnet worden sind. Vor kurzem hat es
der Werkbund unternommen, in seiner Zeitschrift
mit Emphase darauf hinzuweisen, wie sich die von
ihm geschaffene Siedelung Weißenhof als schlechthin
wertvolle Leistung Geltung verschafft habe. Das war
der Selbstruhm in der anmaßendsten Form, auf welche
der Bauzustand dieser sogenannten modernen
Schöpfungen, die kennzeichnende Antwort gibt. Die
neue amtliche Lobesposäune zwingt ernsthafte Archi-
tekten zu einem Protest und deutlicher Richtigstellung.

Die Vorausseßung jeder angestrebten Muster-
bauleistung ist konstruktiv einwandfreies und bau-
wirtschaftlich richtiges Planen. Die gewissenhafte
Benußung aller werklichen Erfahrung ist uner-
läßlich vor jedem kostspieligen Experimentieren. —
Bei einer Musterbauleistung dürfen leichtsinnig
verschuldete Kosten für Reparaturen nicht
vorkommen. Die auftretenden schweren Schädi-
gungen der Bewohner durch das Eindringen
von Feuchtigkeit, durch diese ständigen Herdbildun-
gen für Krankheitsstoffe, Schimmel, Asthmaverbreiter,
Tuberkulose-Begünstiger, muß die Bewohner berech-
tigen, Abstellung und Entschädigung für mißbräuch-
liehe Bauerei zu verlangen.

Es ist vorab darauf hinzuweisen, in welche gro-
tesken Verhältnisse die von fast sämtlichen Werk-
bund-Günstlingen ausposaunte Leidenschaft zum
Plattdach, zu ihrer bautechnischen Unfähigkeit, ein
solches richtig zu konstruieren, steht. Die Bildauf-
nahmen der Häuser sind geradezu Dokumente einer
nicht nur leichtfertigen, eher strafbaren Handlungs-
weise. Wie häufig wird in der Fachpresse die richtige
Anordnung hierfür gezeigt! Aber nichts wurde ordent-
lieh konstruktiv berücksichtigt; es ist überall dasselbe
Bild.

Sechzehn Architekten und Baukünsler des „In- und
Auslandes" führten nach ihren Patentanschauungen
und Grundsäßen der „neuen Lebensformen" Spezial-
häuser unter der Leitung von Mies van der Rohe,
Berlin, vor, unter technischer Mithilfe des Stadtbau-
rates. Alle diese Baulichkeiten sollten, das wurde da-
mais deutlich ausgesprochen, um Himmels Willen
kein Anfangsstadium darstellen, vielmehr war angeb-
lieh alles frei von Baumängeln. Grundsäßlich und
bestimmungsgemäß wurden sämtliche Bauten mit
Flachdächern in verschiedenster Ausführung
versehen. Erbaut wurden 15 Einfamilienhäuser, drei
Doppelhäuser und drei Häuserblöcke mit 36 und 5
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ksuzünclsn.
Ois ^srs 3ss neuen ösusns Icümmsrts sich wenig

um sltsrprohtss ksugut. lVIsn propsgisrts sintsch
„ctss os us ksusn!" Os erschienen jeweils sis
/^llsrnsusstss: 3issn3rshtgerüzts, gegossene kston-
platten, 5chlsthoxsn un3 hsschlüpthsre (Oängs, tests
kstonmöhsl un3 „trsnstormshle" Kunstztottwän3s tür
l^äums, vor sllsm 3!s sgusrienhsttsn 3tsgsn-(?lss-
Hän3sr, ctsrülssr sut Klorm- un3 I^psnhäussrchsn
ctss hsgrünts 3Istt3sch sis „internationale ^usctruclcs-
werte".

Angesichts 3sr ^chlagworts, mit ctensn 3sr Ksmpt
cter KIsusrsr getührt wur3e, wirlcsn 3is vorliegenden
ksrichts*), hslcrättigt cturch 55 Kilct-Oolcuments wie
sins Icslts Ouschs. Auch tür schweizerische Vsr-
HZltnisss lassen sich sus diesen Osrlsgungsn war-
nsnds (3es!chtspunlcts gewinnen. Osshsils schsdst
ss nicht, wenn unsers hschwslt und jeder ksuintsr-
ssssnt sinmsl kinkliclc in dis Zustände nimmt, die
in sinsm mit uns lcultursll suts engste verlsundensn
hlschhsrlsnd durch dsgsnsrisrtes Osnlcsn hersutlas-
schworen wurden.

Ois Zuerst in der „Osutschsn ksuhütts" vsröttsnt-
lichten Lsispisle dieser ülslsn ksusxpsriments soilsn
nun hier in nsusr ksihs vsrsint in gedrängter Oker-
zicht dem weiteren Omsichgrsiten derartiger Lsu-
Zünden entgegentreten, dis den Wohnungsksu nicht
vsrhilligen, sondern vsrtsusrn.

In der ksulcunst giht ss Zweierlei helsenl das
schts und dss 5chsinlehen. kchtes I.shsn ist ksws-
gung, die innsrtisllz tsclnnisclisr (3sgs3sntisitsn ctsm
^ortsclnritt ^u 3isnsn Issrsit ist. I^Iictits Inst 3sm sn-
gsstrsistsn Fortschritt in 3sr ösulcunst so gsschsclst,
^is 3is immsr wiscisricshrsncts ^rt, unrsits horm-
gsctsnlcsn unct hsuwirtsclnsttlich mik;glüclcts Vsrsuchs
cturch -v/sitsllnstts HIsusrsr sis uhsrlsgsns Wstir-
^sitsn suz^ugshsn.

In 5tuttgsrt, 3sr 5chwsIi>Enhsuptztsctt, tist msn
Zsstüt;t sut ctss tüntjshrigs ösststisn 6sr Wsihsn-
^ot-5iscilung sntclsclct, 3s^ suslsn3isclns Hs!n3s
clsn gutsn 3tscttrut ^srstörsn wollsn. In vision sng-
î^chsn unct smsrilcsnischsn 2sitsctnrittsn wur3s mit
vislsr, öilctsrn sut 3isss 5tuttgsrtsr Wsrl<hun3izsutsn
0>ngswiszsn, ctis ^ussmmsn mit so msnctisn 3su-

> kauliinclon unct Ssugvlclvsrgsukiung. Von L k. Vin-
csnlz, Dsulscns ösutiütts, l-isnnovsr. VsrtrisksstsIIs tür ctis
56nwsi?: kssctisr è> Lis., 7üricti. 7. ^utlszs.

v/srlcsn ctsr ötksntliclnsn Htsn3 sis „Oolcumsnts
3sr typischen 3sutsct>sn Vsrscinwsn3ung"
gsIcsnn^Eichnst worden sinct. Vor Icur^sm tnst ss
ctsr Wsrlclsuncl untsrnommsn, in ssinsr 2sitsclnritt
mit ^mphsss ctsrsut tnin^uwsissn, ^vis sich clis von
ihm gsschsttsns 5is3slung Wsilzsnhot sis schlechthin
wsrtvolls hsistung (Osltung vsrschsttt hsiss. Oss wsr
6sr 5slhztruhm in ctsr snmslzsncistsn t^orm, sut wslchs
cisr ösu-ustsnct ctisssr sogsnsnntsn moctsrnsn
Hchöptungsn, 3is Icsnn^sichnsnclS Antwort giht. Ois
nsus smtlichs hohsspossuns Zwingt srnsthstts ^rchi-
tslctsn ?u sinsm 3rotsst unci cisutlichor i?!chtigstsliung.

Ois Voraussetzung js3sr sngsstrshtsn IVIustsr-
hsulsistung ist Iconstrulctiv sinwsncttrsiss uncl hsu-
wirtschsttlich richtiges 3Isnsn. Ois gswisssnhstts
Benutzung silsr wsrlciichsn ^rtshrung ist unsr-
Isizlich vor jscism Icostspisiigsn ^xpsrimsntisrsn. —
3s! einer IVIustsrhsuisistung ctürtsn leichtsinnig
vsrschulcists Kosten tür kspsrstursn nicht
vorkommen. Ois suttrstsnctsn schweren Tchscii-
gungsn ctsr öswohnsr cturch ctss 3inctr!ngsn
von hsuchtiglcsit, cturch ctisss stsnciigsn htsrcihilctun-
gsn tür Krsnichsitsstotts, Schimmel, /^sthmsvsrhrsitsr,
luhsrlculoss-ösgünstigsr, mu^ ctis Lswohnsr hsrsch-
tigsn, ^hstsllung unct 3ntschsct!gung tür mihhrsuch-
lichs ösusrs! ?u verlangen.

3s ist vorsis ctsrsut hinzuweisen, in welche gro-
tsslcsn Vsrhsltnisss 3is von tast sämtlichen Wsrlc-
hunct-(3ünstlingsn suspossunts t.sictsnschstt ?um
?Isttctsch, ?u ihrsr hsutschnischsn Ontshiglcsit, sin
solches richtig ?u Iconstruisrsn, steht. Oie öilctsut-
nshmsn ctsr ttsussr sinct gsrscts^u Oolcuments einer
nicht nur Isichttertigen, eher strstlssren htsnctlungs-
weiss. Wie häutig wirct in ctsr k^schprssss ctis richtige
Anorctnung hisrtür gezeigt! ^hsr nichts wurcts orctent-
lich Iconstrulctiv hsrüctcsichtigti es ist ühsrsll ctssssllss
kilct.

3ech/:shn ^rchitslctsn unct Vsulcünslsr ctss „In- unct
/^uzlsnitss" tührten nsch ihren 3stentsnschsuungsn
unct (3runctsätzsn ctsr „neuen I_shsnstormsn" 5pe^isl-
Häuser unter ctsr l.e!tung von IVliss van ctsr I?ohe,
öerlin, vor, unter technischer IVIiihilts ctss Ttsctthsu-
rstss. ^IIs ctiess ösulichlceitsn sollten, ctss wurcts cts-
msls ctsutlich ausgesprochen, um ttimmsls Willen
lcein /^ntsngsstsctium ctsrstsllsn, vielmehr wsr sngsh-
lich sllss trsi von ösumängsln. (3runctsätzlich unct

hsstimmungsgsmälz wurctsn sämtliche kauten rmt
t^lschctächsrn in vsrschisctsnstsr ^ustührung
versehen, krhsut wurctsn 15 kintsmilisnhäussr, ctrsi
Ooppslhsussr un6 ctrsi htäussrhlöclcs mit 36 unct 5
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Stockwerkswohnungen. Infolge verschiedener „unvor-
hergesehener" Arbeiten — genannt werden u. a. :

Fundamentverstärkungen, Einbaumöbel, sanitäre Ap-
parate, neuzeitliche Waschkücheneinrichtungen usw.,
sowie für ein Baubureau und „weitere" Reisekosten
der Werkbundarchitekten —entstanden Nachforderun-
gen. Die Gesamtkosten der Siedelung belaufen sich
auf 1,5 Millionen Reichsmark.

Da jeder Bau programmäßig aus speziellen Kon-
struktionselementen, verbunden mit den verschieden-
artigsten neuen Baustoffen und deren mannigfachen
Kombinationen, ausgeführt wurde, so ergaben sich
bei der Abrechnung lehrreiche Gestehungskosten
zwischen 35 bis zu 58 Reichsmark pro Kubikmeter
umbauten Raumes, wobei aber sichtbar an keinem
Bau über die sogenannte „mittlere bürgerliche Aus-
stattung" hinausgegangen worden war. Betrachten
wir die einzelnen Wohnbauten.

Wohnblock Mies van der Rohe. Enthaltend
24 Wohnungen in drei Stockwerken, darüber Wasch-
küchen, Trockenräume und Mädchenkammern.

Folgender Bauzustand ist kurz zu konstatieren :

Von den Pfosten (Stielen) des Eisenfachwerkes lösen
sich troß Ummantelung und Überspannung mit Ra-
bißgewebe die Wandfüllungen (bestehend aus 1 '/*
Stein starkem Backsteinwerk, unrichtig isoliert mit
4 cm dicken Torfisothermplatten); senkrechte Risse
beiderseits der Eisenprofile markieren diese Stellen,
lassen unaufhaltsam Feuchtigkeit in das Wandgebilde
eindringen. Diese Stellen mußten schon zweimal
innert vier Jahren ausgefugt und frisch überpußt
werden. Das Mies-Flachdach zeitigte, troß fort-
laufender und großer Reparaturen, totale Durchfeuch-
tung der Dachbrüstung in der Umfassungswand der
ganzen Längsfront des 2. u. 3. Stockes. Der ganze Block
besißt eiserne Flügelfenster, die nach relativ kurzer
Zeit sich senkten und troß „Spezialkonstruktion" nicht
mehr schließen. Bautechnisch unrichtige Arbeit: zirka
150 Fenster der Westseite mußten schon zweimal
nachgearbeitet und abgeändert werden, weil bei
stärkerem Regen und Wind das Wasser nach innen
drang und oftmals bis unter die Betten floß!

Einfamilienhaus von Architekt Le Cor-
busier (Paris). Konstruktion: Eisenbetonrahmenwerk
mit Bimshohlblöcken besonderer Art ausgemauert;
ohne Unterkellerung. 58 Reichsmark pro Kubikmeter.
Das Haus ist von oben her völlig durchfeuchtet, ab-
wärts dringend bis zum ersten Obergeschoß, hervor-
gerufen durch verfehlte Dachatmung. Ungeheure
Heizungskosten entstehen infolge atelierhaft an fal-
scher Stelle ausgeheckter Glasflächen. Das Haupt-
wasserleitungsrohr plaßte bei Frost durch zwei Stock-
werke hindurch. Das Haus stand während zwei Jahren
leer, ist jeßt bewohnt durch einen Maler, der für
den Mietwert als Gegenleistung ein Panoramabild
Stuttgarts, vom Dachgarten aus gesehen, der Stadt-
Verwaltung malen soll. Kommentar überflüssig

Doppelhaus Rathenaustraße, ebenfalls
von Le Corbusier mit Jeanneret (Genf). —
Konstruktion: Traggerüst Betonrahmen auf 10 Eisen-
stüßen mit Bimshohlblocksteinen ausgemauert. Es
enthält je einen großen Wohnraum, der abends
durch Schiebewände in Schlafkabinen unterteilbar ist;
„Schiebebetten" aus Stahlrohr sind unter Monnier-
Schränken zu verstecken (Brutherde für die gefähr-
lichsten Bakterien). Die Wasserleitung ist ebenfalls in
zwei Stockwerken geplaßt. Die Umfassungswände
des Hauptbaues, sowie der zwei Flügelbauten, sind
von oben herab total durchfeuchtet. Man konstatiert
immer wieder Schimrnelbildung vom Fußboden bis

zur Fensterbankhöhe in den meisten Räumen./ Die
Miete wurde beim Einfamilienhaus Corbusier von
5000 auf 2160 Reichsmark ermäßigt.

Einfamilienhaus; von Dr. Ing. Docker.
Er lieferte ein Haus wie einen frisch angestrichenen
Doppel-Waggon ohne Räder, Auch dieses Haus
mußte troß seiner grünen Jugend wiederholt repariert
werden. Verwendet sind vier Holzfenster, die Lei-
bungen aber bestehen aus Blechprofilen ; der Schluß
zwischen Fenster und Mauer zeigt die üble Neigung
zu Schwundrissen. Als neue Reklame-Konstruktion
wurde die Feifel-Holz-Zickzack-Bauweise mit Asphalt-
pappe und Drahtziegelgewebe überspannt und ver-
pußt, angewendet. Das Haus macht einen äußerst
mitgenommenen Eindruck.

Einfamilienhaus von Professor Poelzig.
Im Grundriß ein für kultivierte Bewohner apart er-
bautes Kleinhaus in Holzfachwerk, beiderseits mit
Fronitramplatten benagelt und verpußt. Man lernt
dort, daß das Material nicht raumbeständig ist, auch

Neigung zum „Werfen" hat. Wie sich das Material
hier bewährt hat, zeigt eine Aufnahme, die knapp
nach zweijährigem Bestand aufgenommen wurde.
Ein klaffender Riß, der durch das Haus geht, zeigt
eine Breite von 7 mm, und wo sich die Vertikal-
und die Horizontalbewegung treffen, bildet er ein

großes Loch. Mietabbau seit Erstellung 20 Prozent.
Haus von Professor A. Rading (Breslau).

Beispiel einer technischen Fehlleistung, die die
Öffentlichkeit durch den Widerspruch ihrer groben
Mauer- und Wandrisse zu der Fensterteilung im

besondern Maße erregte. Das Haus erfordert den

Mietpreis von 250 Reichsmark pro Monat, jeßt auf

165 Reichsmark ermäßigt. Der Heizmaterialverbrauch
im Winter 1928/29 stellte sich auf 680 Reichsmark
für fünf Räume. Die Wetterseite ist völlig durch-
feuchtet; der Hausanstrich mußte innert vier Jahren
dreimal erneuert und die Dachflächen 7 bis 8 mal

repariert werden.
Fünfhäuserblock von J. Oud (Moskau).

Leichtbeton mit Hohlräumen. Oud überseßt bauliche

Tierzüchtungsüberlegungen; also etwa die architek-
turale Pferdebox mit spärlichem Oberlicht als Be-

hälter für Menschen. Die Abbruchsmenge der Dach-

platten im Juli 1932 ergab zwei Kubikmeter Bau-

schutt. Seßrisse an allen Fenstern und Türen. Schon

1932 vom Hausschwamm durchseucht. Aus einer

Türfüllung kamen beim Offnen 1 '/* Eimer Wasser

zum Vorschein.
Die Häuser von Mart Stam (Rotterdam).

Heizaufwand pro Haus und Mieter 400—460 Reichs-

mark im Jahr. Bautyp für kleine Sowjetfunktionäre.
Heute typische Durchfeuchtung von oben (Dach)

nach unten ziehend.
Einfamilienhaus von Professor Walter

Gropius. Die Gropius-Reklame rennomierte mit

der billigen Eisenfachwerkskonstruktion, die selbst die

bewährtesten Massivbauweisen inbezug auf Haltbar-

barkeit und Billigkeit schlagen sollte. Die fachmän-

nische Besichtigung stellte sofort den unzureichenden

Rostschuß fest; die zusammengekitteten Asphalt-

platten sprangen an den Fugen ab und die Rube-

roid-Oberschicht bekam Risse. Die Asbestzemen -

platten waren mit Deckleisten aus gleichem Materia

versehen und blieben dicht.
Einfamilienhaus von ProfessorScharoun.

Manche Leute nennen es das aussäßige Haus. Dan

abgesehen vom trostlosen Zustand seines Autjerri'

den Fenstern, die so wirken, als sei Altmaterial J
einem Baurummelplaß verwendet, ist das ganze
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Ztockwerkswobnungsn. Intolgs vsrscbisclsnsr „unvor-
bergessbener" Arbeiten — genannt wsrclsn u. s.:
bunclsmentvsrstsrkungsn, binbsumöbsl, ssnitsre ^p-
psrsts, nsu^sitlicbs Wsscbkücbsnsinricbtungsn usw.,
sowie tür siii bsuburssu uncl „weitere" Ksisskostsn
cler Wsrkbunclsrcbitsktsn — entstsnclsn Klscbsorclsrun-
gen. Dis Osssmtkostsn clsr 5ieclslung bslsutsn sick
sus 1,5 Millionen keicbsmsrk.

Ds jscler bau progrsmmshig sus speciellen Kon-
struktionsslsmsntsn, vsrbunclsn mit clsn vsrscbieclsn-
artigsten neuen bsustottsn uncl clsrsn msnnigtscbsn
Kombinationen, susgstübrt wurcls, so ergaben sicb
bei clsr /^brscbnung Isbrrsicbs Osstsbungskostsn
cwiscbsn 35 bis cu 56 Keicbsmsrk pro Kubikmeter
umbauten Ksumss, wobei sbsr sicbtbsr sn keinem
bsu über clis sogenannte „mittlere bürgsrlicbs Aus-
ststtung" binsusgsgsngsn worclsn war. bstrscbtsn
wir clis sincslnsn Wobnbsutsn.

Wobnblock lilies vsn clsr l?ob s. bntbsltsnci
24 Wobnungsn ir> cirsi Stockwerken, clsrübsr Wsscb-
kücbsn, Irocksnrsums uncl I^Isclcbenksmmsrn.

bolgsncler Zsucustsncl ist kurc cu konststisrsn:
Vor, clen btostsn (5tislsn) clss bissntscbwsrkss lösen
sicb troh Dmmsntslung uncl Überspannung mit ks-
bihgswsbs clis Wsncltüllungsn (bsstsbsncl sus 1 "/s

5tsin starkem bsckstsinwsrk, unricbtig isoliert mit
4 cm clicksn lortisotbermplsttsn) ; senkrscbts kisse
bsiclsrssits clsr bissnprotils markieren clisse stellen,
lassen unsutbsltssm bsucbtigkeit in clss Wsncigsbilcls
sinclringsn. Disse stellen muhten scbon cwsimsl
innert visr lsbrsn susgstugt uncl triscb übsrpuht
wsrclsn. Des b4iss-blscböscb csitigts, trot; tort-
lsutsnclsr uncl grohsr kspsrstursn, totale Durcbtsucb-
tung clsr Dscbbrüstung in clsr blmtsssungswsnci clsr

gsncsn bsngstront clss 2. u. 3.Stockes. Der gsncs block
bssiht eiserne blügsltsnstsr, clis nacb relativ kurcer
üsit sicb senkten uncl trot; „5pscislkonstruktion" nicbt
msbr scblishsn. bsutscbniscb unricbtigs Arbeit: cirks
150 bsnstsr clsr Westseite muhten scbon cwsimsl
nacbgssrbsitst uncl slsHssnclsrt wsrclsn, wsil ìzsi
stârlcsrsm ksgsn unci VVincl clss Wssssr nscli innsn
clrsng unci ottmsls Isis unter clis Lsttsn tlok;!

^intsmilisntisuz von ^rcliitslct l.s Lor-
lsuzisr (k'sris). Konstruktion: ^issnlsstonrstimsnwsrlc
mit öimsliotillzlöclcsn lsssonclersr ^rt suszsmsusrt!
otins Dntsrlcsllsrun^. 53 l?sictismsrl< pro Kulzilcmstsr.
Des t4sus ist von otzsn lier völlig clurcl^tsuctitst, stz-
wërts clringsncl öis ^um srstsn Oösrgssctiol;, tisrvor-
gsrutsn clurcti vsrtslilts Dsclistmung. Dngstisurs
t4si?ungsl<ostsn sntststisn intolgs stslisrlistt sn tel-
sctisr Ztslls susgstisclctsr (Dlsstlsctisn. Dss I-tsupt-
wssssrlsitungsrolír plst;ts ösi l^rost clurcli âsi 5toc><-
wsrlcs liinclurcti. Dss l^tsus stsncl wstirsnci iwsi lslirsn
lssr, ist jsht öswolint ciurcti sinsn t^Islsr, clsr tür
clsn lVlistwsrt sls (Gegenleistung sin ?snorsmslzilcl
3tuttgsrts, vom Dscligertsn sus gesellen, clsr 5tsclt-
vsrwsltung mslsn soll. Kommsntsr üösrtlüssig!

Doppsltlsus ksttiensustrshs, sösntslls
von >.s Loröusisr mit lssnnsrst (Osnt). —
Konstrulction: Irsggerüst kstonrstlmsn sut 10 ^isen-
stüt;sn mit VimsllolilöIocI<stsinEN susgsmsuert. ^s
snttislt je sinsn großen Wolinrsum, clsr sösncls
ciurcti ^ctiisöswsncls in 5clilstl<söinsn unterteilter ist,'
„5ctiisösösttsn" sus 3tslllrolir sincl unter pionnier-
5ctirsnl<sn ^u verstecken (örutlisrcls tür clis gstslir-
lictistsn ösktsrisn). Die Wssserlsitung ist sösntslls in
^wsi 5tockwsrksn gsplst;t. Die (lmtsssungswsncls
cles t4suptösusz, sowie clsr ?wsi l^lügslösutsn, sincl
von oösn tisrsl? totsl clurctltsuclltst. I^lsn konststisrt
jmmsr wisclsr 5ctiimrnsllzilclung vom ^uhöocisn öis

^ur ^snzterösnlcllölls in clsn meisten ksumen. Dis
leiste wurcls ösim ^intsmilisntlsus Loröusisr von
5000 sut 2160 ksictismsrlc ermäßigt.

^intsmilienllsus von Dr. Ing. Docker,
^r listsrts sin klsus wie sinsn triscli sngsstriclisnen
Doppsl-Wsggon oilns ksclsr, ^ucll öiesss t4sus
muhte trot; seiner grünen lugsncl wisclerliolt rspsrisrt
wsrcisn. Vsrwsncist sincl vier ktol?tsnster, clis l.si»

öungsn sösr ksstslisn sus klectiprotilsn; clsr Zclnluh
Rwisclisn Fenster unci t^Isusr ?sigt clis üöls Neigung
^u 5cliwunclrisssn. ^Is neue Ksklsms-Konstruktion
wurcls clis ^sitsl-t-lol?-/ick?sck-ösuwsiss mit ^sptislt-
pspps uncl Drsllt^isgslgswslzs üösrspsnnt uncl vsr-
puht, sngswenclet. Dss l^lsus mscllt einen suhsrst
mitgenommenen ^inclruck.

^ i nts m i I is n tis u s von ?rotsssor k^osl^ig.
lm (^runclrih sin tür kultivierte öswotinsr spsrt er-
ösutss Klsinlisus in l^Iol^tscliwsrk, ösiclsrssits mit
I^ronitrsmplsttsn ösnsgslt uncl vsrpuht. I^lsn lernt
clort, clsh clss I^Istsrisl nictit rsumlzsstsnclig ist, sucli
Neigung 2um „Werten" list. Wie sicti clss Klstsrisl
Inisr öewslirt list, ?eigt eins ^uknslnms, clis knspp
nscli ^wsijslirigsm össtsncl sutgsnommsn wurcls.
^in klsttenclsr kih, clsr ciurctl clss klsus gellt, -sigt
eins örsits von 7 mm, uncl wo sicli clis Vsrtiksl-
uncl clis l^lori^ontslöswegung trsttsn, lzilclet er sin
grohss kocli. I^Iistslzlzsu seit Erstellung 20 ?ro?snt.

ktsus von t^rotsssor kscling (örsslsu).
ösispiel einer tscllniscllsn l^slillsistung, clis clis

(Dttsntlicllksit clurcll clsn Wiclsrsprucll illrsr groösn
Issuer- uncl Wsnclrisss ^u clsr ^enstsrteilung im

lzssonclsrn I^Ishs erregte. Dss l^Isus srtorclert clsn

I^listprsis von 250 ksiclismsrk pro klonst, jeht sut
165 Keiclismsrk srmshigt. Der t-lsi^mstsrislverörsucll
im Winter 1923/2? stellte sicli sut 680 keicllsmsrlc
tür tünt Ksume. Dis Wetterseite ist völlig clurcli-

tsuclltst; clsr ktsussnstricll muhte innert visr lslirsn
clrsimsl erneuert uncl clie Dsclitlscllsn 7 öis 3 msl

rspsrisrt wsrclsn.
^üntlisussrölock von l. Oucl (t^losksu).

I.siclltlzston mit I-Iolllrsumsn. Oucl üösrzsht ösulictis
lisr^üclltungsüösrlegungsn; slso stws clis srcliitslc-
tursls ^tsrclslzox mit spsrlicllsm Oösrlicllt sis ös-

llsltsr tür I^lsnscllsn. Die ^ölzruclismenge cler Dscli-

platten im luli 1932 srgslz ?wsi Kubikmeter 3su-

scliutt. 5shrisss sn sllsn Fenstern uncl lürsn. 5ction

1932 vom klsusscllwsmm clurclissucllt. ^us einer

lürtüllung ksmsn beim Ottnsn 1 '/s bimsr Wssssr

)rum Vorscbsin.
Dis blsussr von I^Isrt 5tsm (Kottercism).

klsi^sutwsncl pro blsus uncl blister 400—460 ksicllZ-

msrk im lsbr. bsut^p tür kleine Zowjsttunktionsrs.
bleute t^piscbs Durcbtsucbtung von oben (Dscn)

nscb unten àlisncl.
bintsmilienbsus von b'rotsssor Walter

Oropius. Dis Oropius-Ksklsme rennomisrts M!t

clsr billigen bissntscliwsrkskonstruktion, clis selbst clis

bswslirtsstsn I^lsssivbsuwsissn inbs^ug sut blaltosr-

bsrksit uncl Billigkeit scblsgsn sollte. Die tsclimän-

niscbs bssicbtigung stellte sotort clsn un^ursiclisnclsn

kostscbuh test; clis -ussmmsngskittstsn ^
plsttsn sprsngsn sn clsn bögen sb uncl clis kuos-

roicl-Obsrsctiicllt bsksm kisss. Dis ^sbsàsmsn -

plsttsn wsrsn mit Deckleisten sus glsicbsm I^lstsriZ

vsrssbsn uncl blieben clicbt.
bintsmilisnbsus von brots ssor 5cbsrour,>

l^Isncbs beute nennen es clss sussshigs blsus. DZn

sbgsssbsn vom trostlosen üustsncl seines
clsn bsnstsrn, clis so wirken, sls sei ^!tmstsris! ^
einem bsurummslplsh vsrwenclst, ist clss Hsn?s ^
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hältnis der Fassaden behelfsmäßig. — Das dumme
Flachdach wurde mit Ruberoid bedacht, für das aber
zuwenig Gefälle vorgeschrieben war. Horizontale
und vertikale Risse von Meterlänge „zieren" die Fas-
saden.

Einfamilienhaus Hilbersheimer. Das Ge-
fälle des Pappdaches wurde nach innen verlegt, das
Abfallrohr ist ebenfalls innenliegend. Jeder einfache
Baumensch ist sich darüber klar, was es bedeutet,
wenn eine Hausentwässerung nach innen verlegt
wird. Nicht einmal peinlichste Arbeitsweise jedes
einzelnen Bauhandwerkers kann bei innérn Material-
fehlem ein einigermaßen trockenes Haus garantieren.
Unter dem Dach hängt der Puß in Lappen herunter.

Miethausblöcke und Gewerkschaftsturm-
bau. Große Blockbauten bekrönen die Siedelung.
Vornean steht der anständig geformte Block von
Prof. Behrens. Das Turmhaus von Stadtrat K. Beer
zeigt, wie übrigens auch Prof. Behrens Hochhaus,
Durchfeuchtung von oben. Eisenbetonvordächer über
den Hauseingängen leiteten Tageswasser nach innen
ins Mauerwerk und mußten mit Zinkblech abgedeckt
werden.

Zusammenfassend kann man über die Werkbund-
Musterbauten sagen:

1. Sämtliche Flachdächer waren so mangel-
haft konstruiert, daß sie nach jeder größeren Regen-
période nachgesehen und geflickt werden, ja kost-
spielig erneuert werden mußten, darunter einige
in vier Jahren unglaublicherweise bereits 12—14 mal.

2. Seßrisse und Sprünge an den meisten
Häusern; Ausbesserungen, Flickstellen und Neupuß
dreimal in vier Jahren des Bestehens der Siedlung.

3. Hausanstriche öfters ganz und an den Wetter-
Seiten ebenfalls dreimal erneuert.

4. Weil eine Anzahl der Bauten keine richtigen
oder ausgeprägten Sockel besißen, mußten um auf-
steigende Erdfeuchtigkeit zu verhindern, an 7 bis 8
Häusern ringsum Gräben ausgehoben, die erkrank-
ten Mauer- oder Fundamentstellen trocken gelegt,
frisch isoliert geschüßt werden.

Mögen diese Tatsachen jede Wiederholung sol-
cher Musterbauerei in Zukunft verhüten!

Der Bebelhof in Braunschweig beweist
von technischen Versprechungen im Lichte der Nach-
Prüfung folgendes:

Einführung: Die damalige Landesregierung be-
willigte zwei Tage vor dem Sturz eine 2V* Millionen-
Mark-Hypothek aus Steuergeldern, und zwar auf
eine Dauer von 100 Jahren! Es sollte sich ja um
ein Meister- und Musterbeispiel fortschrittlichen Woh-
nungsbaues handeln. Dann ließ sich der Dewobau-
Geschäftsführer von Unternehmer Weiß 21,000 Reichs-
mark Provision zahlen. —

Wenn man nun einen ganzen Stadtabschnitt, wie
den des Bebelhofes, völlig unvoreingenommen be-
trachtet, vor allen Dingen erstmalig und überraschend
sich ihm gegenüber befindet, so ist der Eindruck
Qör in so kurzer Zeit entstandenen Verwüstung durch
Nässe geradezu betrübend. Die meisten dieser
Bauten haben einen ernstlichen Frost überhaupt noch
dicht bekommen. Wie mögen sie aussehen, wenn

f erst einmal in der obern Mauernässe gearbeitet
hat?

An notwendigen Reparaturen wären aufzuzählen :

Herausreißen der durchgehenden Zinkabdeckung
unter den Fensterpfeilern, Auswechseln der zahllosen,
durch Feuchtigkeit und Frost zerstörten Steine, Aus-
bessern des Innenpußes und Neutapezierung, voll-
ständig neuer Außenpuß, Reparaturen des Flach-

daches; sie alle konnten der immer größern Ver-
lotterung der Gesamtbauanlage nicht abhelfen. Das

ganze Unternehmen éndete mit Bankerott.
Erfahrungen in Frankfurt a. M. In keiner

deutschen Stadt ist auch nur annähernd soviel Um-
wälzendes im Bauwesen geschehen wie dort. Baurat
May zog es vor, mit 20 seiner Beamten nach Mos-
hau abzudampfen, bevor die Abrechnung erfolgte.
Eine mehrere Jahre hindurch geführte Kontrolle der
Bauten stellte fest:

1. Reparaturkosten entstanden in einer
Höhe, wie sie in Deutschland an irgend einer an-
dem großen Baustelle noch nie dagewesen sind.
Ursache war eine völlig verfehlte Bauweise, die den
Verbrauch von Ziegeln und Mörtel üherflüssig ma-
chen sollte. Dazu kamen weiter die nicht verhüte-
ten Massenzerstörungen der Plattdächer, mit einer
Dachpaste überzogen, und andere Fehler.

2. Die Typenentwürfe für die Grund-
risse haben sich als schlecht durchgearbeitet er-
wiesen. Zudem erwies sich die angebliche wärme-
technische Gleichheit einer 20 cm starken Platte mit
einer 49 cm starken Ziegelmauer als grobe Unwahr-
heit. Die Bauplattenwände mußten durch 20,000 m®

Kosmos-Isolierung notdürftig verbessert werden.
3. Die eigene Zementplattenfabrik wurde

nur zu 4 % ihrer Kapazität ausgenüßt und ging
bankerott.

4. Der Eisenbeton wurde ohne Deh-
nungsfugen und ohne Unterbrechung ausgeführt.

5. Die fehlerhaften Siedelungen im
freien Felde wurden ohne Vorbereitung mit fal-
schem Baubeginn angefangen; eine ganze Siedelung
war bezugsfertig und konnte nicht bezogen werden,
weil eine wichtige sanitäre Zentralanlage nicht fertig
war.

6. Die gewalttätigen Einsparungen durch
die Beschränkung des Raumes, durch unter-
lassene Treppenanlagen usw. standen in keinem Ver-
hältnis zu der ungeheuren Verteuerung dieser Bau-
weise infolge der Kompliziertheit der Ausführung
durch die Laufgänge in den Geschossen, eingebaute
Betten, doppelte Wände für Schiebetüren.

7. Die zerstörenden Bewegungen des
Daches, insbesondere die dauernde Durchfeuchtung
infolge der formalen Neuerungen (Hänisch-Schule)
hatten sich auf die Wände übertragen, und waren
Ursache zum Absturz von Gesimsteilen. Die vertikale
und horizontale Rißbildung nahm schon 2 Jahe nach

Fertigstellung einen bedeutenden Umfang an. Die
von außen eingeseßten Fenster, die keinen Anschlag
erhielten, ließen das Wasser seitlich und unter den
Blendrahmen eindringen. Die Ausbesserung kostete
mehr als eine gute Neuanlage.

8. Es fehlte stets ein genügend ausla-
dendes Hauptgesims, das den Schuß des
Mauerkörpers übernimmt.

9. Die bauwirtschaftlich unverantwort-
liehe Bearbeitung hatte zur Folge, daß die fal-
sehen Konstruktionen ungeheure Heizkosten verur-
sachten.

10. DiesämtlichenSchornsteine, insbeson-
dere in den Großsiedelungen Praunheim versagten.

11. Alle die andern unternommenen
Großbauten, wie Großmarkthalle, Schwimmbad-
umbau, die Konrad-Hänisch-Schule, der Palmen-
gartenumbau, der Hallenbad-Neubau in Fechenheim
haben den Beweis ähnlichen arbeitswidrigen Verhal-
tens und die Verwirtschaftung öffentlicher Gelder er-
bracht. Bei der Hänisch-Schule, deren Reparaturen
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LÄtnix clsr Lszzscisn LsLsltxmsLig. Osx clumms
LlecLclscL wurcls mit kuLsroicl LsclecLt, tür clex sLsr
Zuwenig Ostells vorgsxcLrisLsn wer. Llori^ontels
uncl vsrtilcsls kixxs von L4stsrlsngs „Tieren" clis Les-
xaclsn. > -

LintâmilisnLsux tlilLsrxLsimsr. Oex Se-
tells cisx LsppclecLsx wurcls necL innen vsrlsgt, clex
4tLtsllroLr ixt sLsntsIIx innsnlisgsncl. lsclsr sintscLs
LsumsnxcL ixt xicL clerüLsr lcler, wsx sx Lsclsutst,
wenn sins Llsuxsntwszzsrung necL innen verlegt
wircl. XlicLt sinmel psinlicLxts ^rLsitxwsixs jsclsx
sinTslnsn LsuLsnclwsrlcsrx lcsnn Lei innern L4etsrisl-
tsLlsrn sin sinigsrmskzsn troclcsnsx Lieux gerentisrsn.
Ontsr clsm OecL Lsngt clsr LuL in Leppsn Lsruntsr.

Ivl istLsuxLlöclcs uncl OswsrlcxcLsttxturm-
Leu. Oro^s LloclcLeutsn Lslcrönsn clis Hisclslung.
Vornssn xtsLt clsr enxtënclig gstormts Lloclc von
Lrot. LsLrsnx. Des lurmLsux von 5tecltrst X. Lssr
Tsigt, wis üLrigsnx sucL Lrot. LsLrsnx LlocLLeux,
OurcLtsucLtung von olesn. LixsnLstonvorclëcLsr üLsr
clsn Llsuxsingsngsn lsitstsn legsxwexxsr necL innsn
inx I^leusrwsrlc uncl mulztsn mit ^inlcLlscL elegsclsclct
wsrcisn.

^uxemmEntszzsncl lcenn men üLsr clis VVsrlcLuncl-
tvluxtsrösutsn xsgsn:

1. 5ëmtlicLs LlecLclëcLsr wersn 50 mengsl-
Lett lconxtruisrt, cie^ sis necL jsclsr grölzsrsn Xsgsn-
psriocls nscLgsxsLsn uncl gstiiclct wsrclsn, je lcoxt-

xpislig srnsusrt wsrclsn mukztsn, cleruntsr einige
in vier leLrsn ungleuLlicLsrwsixs Lsrsitx 12—14 msl.

2. 5shrixxs uncl 3prüngs en cisn msixtsn
Llëuxsrn! ^uxLsxxsrungsn, Lliclcxtsllsn uncl Xlsuputz
clrsimsl in vier leLrsn clsx LsxtsLsnx clsr 5iscllung.

Z> LleuxenxtricLs öttsrx gsnT uncl en clsn Wsttsr-
Zeiten sLsntells clrsimel srnsusrt.

4. Weil sins ^nTsLI clsr Leuten lcsins ricLtigsn
oclsr euxgsprëgtsn 5oclcsl Lsxitzsn, mulztsn um eut-
xtsigsncls LrcltsucLtiglcsit Tu vsrLinclsrn, sn 7 Liz 8
Llëuxsrn ringsum OrsLsn euxgsLoösn, clis srlcrenlc-
tsn l^leusi-- oclsr Lunclemsntxtsllsn troclcsn gslsgt,
trizcli ixolisrt gsscliützt wsrclsn.

t^lögsn cliszs letzectisn jscls Wisclsrtiolung zo>-
clisr l^IuztsrLsusrsi in ^ulcuntt verliütsn!

Der Lsleslliot in Lrsunsctiv/sig Lswsizt
von tsctinixctisn Vsrzprsctiungsn im t.ictits clsr l^Iscli-
prütung tolgsnclsZ!

Lintütirung: Ois clemeligs l-enciexi-sgisrung Ls-
billigte ^wsi lege vor clsm ^tur^ sine 2^/4 lvlillionsn-
^lerlc-t-l^potlislc sux 5tsusrgslclsrn, uncl ^wer eut
eins Oeusr von 1OO letirsn! Lz sollte zicti je um
ein tvlsiztsr- uncl tvlustsrlzsizpisl tortxctirittlicLsn Woti-
nungzLsusz tienclsln. Oenn lislz sicli clsr Osv/oLsu-
^szcliettztütirsr von Ontsrnslimsr Wsil; 21,888 ksicliz-
msr>< Lrovizion -elilsn. —

Wsnn men nun sinsn gen^sn ^tecltelzsclinitt, wie
clsn clsx Lsleslliotss, völlig unvorsingsnommsn ös-
trsclitst, vor allen Oingsn srstmslig uncl üösrresclisncl
^lct> ilim gsgsnüösr kstinclst, 50 ixt clsr Lincirucl«

iri 5O ^eit enizisnclSnen Vei'vvÜZiu^^ c^ui-c^ì

^lâxxs gsrecls^u östrüösncl. Ois msixtsn clisxsr
vsàn Sir'lSn Srnsilic^Sn ^rO8i ü^er^ZUf)i
c>ictit leslcommsn. Wis mögen xis suxxslisn, wsnn
^ srxt sinmsl in clsr oösrn tvleusrnexxs gserösitst
list?

^n notwsncligsn l^speretursn v/ërsn eut^u^ëlilsn:
Ersuxrsi^sn clsr clurctigslisnclsn ^inl<eöclscl<ung

^tsr clsn s^snxtsrptsilsrn, ^uxxvsclixsln clsr ^elilloxsn,
ourct, Lsuctitiglcsit uncl Lroxt ^srxtörtsn 5tsins, /^uz-
d^üsrn ctss Innsnputzsx uncl dlsutsps^isrung, voll-
knotig nsusr ^uhsnputz, kspsrstursn clsx k^lscli-

clectisxi xis eile lconntsn clsr immer gröhsrn Vsr-
lottsrung clsr Osxemtösuenlegs niclit sölisltsn. Osx

gen?s Öntsrnstimsn snclsts mit öenlcsrott.
Lrtslirungsn in l-rsnlcturt e. tvl. ln lcsinsr

clsutxctisn 5tsclt ixt sucti nur snnetisrncl soviel Om-
wslisnclsz im ösuvvsxsn gsxctislisn wis clort, Leurst
lvls^, ?og sx vor, mit 28 xsinsr Lsemtsn necli lvlox-
Leu eönuclemptsn, ösvor clis /^örscLnung srtolgts.
Lins msLrsrs leLrs tiinclurcti gstüLrts Xontrolls clsr
Leuten stellte tsxt:

1. l?spereturl<oxtsn sntxtenclsn in sin er
LlöLs, wie xis in OsutxcLlencl sn irgsncl einer en-
clsrn grohsn Leuxtslls nocL nie clsgsv/sxsn xincl.
OrxscLs wer sine völlig vsrlstilts Leuwsixs, clis clsn
VsrLrsucL von /isgsln uncl L4örtsl ütisrtlüxxig me-
cLsn xollts. Os?u lcemsn wsitsr clis niclit vsrliüts-
tsn lvlaxxsn^srxtörungsn clsr LlsttclscLsr, mit sinsr
Osclipsxts üösr^ogsn, uncl snclsrs LsLlsr.

2. Ois I^psnsn twürts tür clis (Oruncl-
risse LeLsn xicL six xcLlscLt clurcligserösitst er-
wissen, /uclsm srwisx xicti clis sngsölicLs werms-
tscLnixcLs <OIsicLLsit sinsr 28 cm xtsrlcsn Lletts mit
einer 4? cm xterlcsn ^isgslmsusr eis groös OnweLr-
lisit. Ois Leuplettsnwsnös mulztsn clurcli 28,888 m^
Xoxmox-Ixolisrung notclürttig vsrösxxsrt wsrclsn.

3. Oissigsns/smsntplettsnteLrilc wurcis
nur ^u 4^/g iLrsr Xepe^itst euxgsnützt uncl ging
Lenlcsrott.

4. Osr LixsnLston wurcls oLns Osti-
nungxtugsn uncl oLns OntsrLrscLung suxgstütirt,

5. Ois ts LI sr Le tt s n Zisclslungsn im
trsisn Lslcls wurclsn oLns VorLsrsitung mit tel-
scLsm LeuLsginn engstengsn i sins gsn^sZisclslung
wer Ls^ugxtsrtig uncl Iconnts nicLt Ls^ogsn wsrclsn,
wsil sins wicLtigs xenitërs /sntrelenlsgs nicLt tsrtig
wer.

6. Ois gswelttëtigsnLinxperungsn clurcL
clis ösxctirsnlcung clsx Xeumsx, clurcli untsr-
lexxsns Irsppsnenlegsn usw. xtencisn in lcsinsm Vsr-
Lëltnix ^u clsr ungsLsursn Vsrtsusrung clisxsr Leu-
weiss intolgs clsr XomplàisrtLsit clsr ^uxtüLrung
clurcli clis Leutgengs in clsn (Osxclioxxsn, singsLsuts
Lsttsn, cloppslts ^ëncle tür 5cliisLstürsn.

7. Ois -srxtörsnclsn Lswsgungsn clsx
Oeclisx, inxLsxonclsrs clis clsusrncls Ourclitsuclitung
intolgs clsr tormelsn Xlsusrungsn (LIsnixcli-5cliuls)
Letten xicL eut clis Wëncls üLsrtregsn, uncl wersn
OrxecLs ^um /^Lxtur? von Osximxtsilsn. Ois vsrtilcels
uncl Lori-ontels XilzLilclung nsLm xcLon 2 leLs necL

Lsrtigxtsllung sinsn Lsclsutsnclsn Omteng sn. Ois
von eukzsn singsxstztsn Lsnxtsr, clis Icsinsn AnxcLleg
srLisltsn, liskzsn clex Wsxxsr xsitlicL uncl untsr clsn
LIsnclrsLmsn sinclringsn. Ois ^uxLsxxsrung Icoxtsts
msLr els sins guts XIsuenlsgs.

8. Lx tsLIts xtstx sin gsnügsncl suxls-
clsnclsx Lleuptgsximx, clex clsn 5cLuh clsx

L4susrlcörpsrx üLsrnimmt.
9. Ois LsuwirtxcLettlicL unvsrsntwort-

licLs LserLsitung Letts ?ur Lolgs, clsl; clis tsl-
xcLsn Xonxtrulctionsn ungsLsurs Llsi^Icoxtsn vsrur-
xscLtsn.

18. OiszsmtIicLsn5cLornxtsins, inxLsxon-
clsrs in clsn (Orolzxisclslungsn LrsunLsim vsrxegtsn.

11. T^lls clis snclsrn unternommenen
(OrolzLeutsn, wis (Oro^msrlctLslls, ^cLwimmLecl-
umLsu, clis Xonrecl-LlsnixcL-ZcLuls, clsr Lslmsn-
gsrtsnumLsu, clsr LlsIIsnöscl-LIsuLsu in LscLsnLsim
LsLsn clsn Lswsis sLnlicLsn srösitxwiclrigsn VsrLel-
tsnx uncl clis VsrwirtxcLsttung öttsntlicLsr (Oslclsr sr-
LrscLt. Lei clsr Llsnix6i-3cLuIs, clsrsn kspsrstürsn
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katastrophal waren, mußten sogar auf den Beton-
pfeilern alle abgeplagten Muschelkalk-Verkleidungen
mit je 12 Steinschrauben festgemacht werden.

12. Die Irreführung der Öffentlichkeit.
Das Hauptbestreben des Architekten May und seiner
Helfer, durch solche Bauten in ruhmsüchtiger Weise
Reklame zu machen, geschah auf Kosten der Steuer-
zahler. Sie war umso verwerflicher, weil sie gleich-
zeitig das bessere technische Können der altern Fach-
leute verhöhnte.

Im Weitern finden wir Beispiele über die Zer-
Störungen der Kleinwohnungsbauten System Haesler,
wo auch Professor Gropius mitwirkte. Der Kleinwoh-
nungsbau der Deutschen Wohnungsbaugesellschaft
in Harburg a. d. E. beweist eine vollkommene Fehl-
anlage. Die ganzen Baukörper werden über der
Fundamentsisolierung von Pflanzen überwuchert!

* *
*

Wir haben absichtlich dieses Thema ausführlich
behandelt, da warnende Gesichtspunkte für unsere
schweizerischen Verhältnisse nichts schaden können.
Mancher uneingeweihte Leser wird sich fragen, wie
es nur möglich war, diese wirtschaftlich bedenkliche
Probier-Baukunst derart ins Kraut schieben zu lassen

Se.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 3. Dezember für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Hotelgenossenschaft zum „Goldenen Stern", Um-
bau Theatersfraße 22/Freieckgasse 7, Z. 1 ;

2. Schokoladenfabrik de Villars S.-A. Fribourg, Um-
bau Bahnhofstraße 63, Abänderungspläne, teil-
weise Verweigerung, Z. 1 ;

3. E. Spinner, Umbau Bahnhofstraße 52, Z. 1 ;

4. Genossenschaft für gemeinnüßigen Wohnungs-
bau der freisinnigen Partei Zürich 2, Umbau
Scheideggstraße 22, Z. 2;

5. Th. Jenny-Jörg, Dreifamilienhaus mit Autoremisen
Nidelbadstraße 65, Z. 2 ;

6. H. Strickler, Zweifamilienhaus und Einfriedung
Nidelbadstraße 71 (abgeändertes Projekt), Z. 2;

7. A. Traber, Erstellung einer Einfriedung und teil-
weise Offenhaltung des Vorgartengebietes Albis-
strafe 106/Owenstraße, Z. 2;

8. Baugesellschaft Zypressenhof, ein vierfaches und
zwei dreifache Mehrfamilienhäuser, eine Auto-
reparaturwerkstatt und eine Autoremise Rotach-
strafe 5, Schrennengasse 6 und 10, Z. 3;

9. C. Hubacher, Erstellung eines Bureaus in der
Autoremise im Untergeschoß Badenerstr. 18, Z. 4;

10. R. Maier, Umbau Hohlstraße 6, Z. 4;
11. J. Kolb, Einfriedung Förrlibuckstraße 185, Z. 5;
12. H. Wohlgroth & Co., Lagerschuppen und Um-

bau Zollstraße 74/Klingenstraße 4, Abänderungs-
piäne, Z. 5;

13. C. Banfi, ein dreifaches und ein einfaches Mehr-
familienhaus und vier Autoremisen Breitenstein-
straße 57, 57 a, Z. 6 ;

14. Baugenossenschaft an der Limmat, Erstellung einer
Öltankanlage im offenen Vorgartengebiet Lan-
denbergstraße 20/22, Z. 6 ;

15. R. Boßhardt, Umbau mit Einrichtung einer Auto-
remise Schaffhauserstraße 33, Z. 6;

16. R. E. Braun, Anbau im Erdgeschoß mit Umbau
Sonneggstraße 27 (abgeändertes Projekt), Z. 6;

17. Genossenschaft Sumatra, Umbau Sumatrastraße
Nr. 22, Z. 6;

18. E. Raschle, Mehrfamilienhaus mit Autoremise Reb-
bergstraße 27, Z. 6 ;

19. A. Wetlstein, Umbau im Dachstock Narzissen-
straße 15, Z. 6;

20. Baugenossenschaft Birch, Umbau im Untergeschoß
und Abänderung der Einfriedung Restelberg-
straße 2/Toblerstraße, Z. 7 ;

21. J. U. Bietenholz, ein Doppelmehrfamilienhaus,
ein dreifaches Mehrfamilienhaus, ein Autoremisen-
gebäude und die Einfriedungen Häldeliweg 22
und Voltastraße 9 (abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

22. Kanton Zürich, Erstellung eines offenen Unter-
Standes hinter dem Anatomiegebäude des Kan-
tonsspitals Gloria-/Schmelzbergstraße, Z. 7 ;

23. H. Kunz-Wild, zwei Gartenportale Krähbühlstraße
Nr. 91/Rosenbühlstraße, Z. 7;

24. W. Simon, Anbau eines Aufzugschachtes Dolder-
straße 101, Z. 7;

25. J. Deuschle's Erben, Weiterbestand des Schup-
pens an der Wagnergasse, Z. 8;

26. E. Perini, Lagerschuppen bei Forchstraße 271,
Fortbestand, Z. 8 ;

27. E. Perini, Vergrößerung der bewilligten Kegel-
bahn Forchstraße 271, Z. 8.

Vom Neubau am Physikgebäude der Eid-
genössischen Technischen Hochschule in Zürich.
Nach zweijähriger, unausgeseßter Tätigkeit ist nun
die physikalische Schule unserer Eidgenössischen Tech-
nischen Hochschule in würdiger Weise erweitert wor-
den. Die durch den mächtigen Anbau im Ostflügel
gewonnenen Räumlichkeiten für Lehrzwecke und La-
boratorien stellen eine treffliche Lösung der für die
Lehrtätigkeit und die wissenschaftlichen Arbeiten drin-
gend nötig gewordenen Erweiterung dar, und es
erfreut das Auge nun eine Schöpfung im Kranz der
vielen Lehrstätten der obersten eidgenössischen Schule.
Besonders erfreulich wirken neben dem elektrotech-
nischen Maschinensaal das eigenartig ausgerüstete
Laboratorium für Hochspannung, der neue Hörsaal
für demonstrative Physik, die zugehörigen übungs-
räume und die dem meteorologischen Amte im selben
Neubau angewiesenen Zimmer für Vergrößerung des
Archivs, der Bibliothek und weiterer Arbeitsstätten.
Es war ein schwieriges Unterfangen, das Alte mit
dem Neuen praktisch zu verbinden, doch ist das
Werk wohl gelungen. Eine neue Generation von
Lernbegierigen wird bald ihren Einzug halten im
Dienste der Wissenschaft.

Aus der kantonal-zürcherisdien Spitalbaufen-
kommission. Das Sekretariat der kantonsrätlichen
Spitalbautenkommission teilt mit:

In der Sißung der Kommission vom 22. November
1932 orientierte Kantonsbaumeister Wiesmann über
den Werdegang der Baufrage des Kantonsspitals
Zürich. Im besonderen schilderte er die seit dem
Jahre 1929 eingetretenen veränderten Verhältnisse
und die Gründe, warum man troß des von den

Stimmberechtigten am 14. September 1930 erteilten
Kredites von 6 Millionen Franken die Aufstockung
des Hauptgebäudes nicht ausführte.

In der Diskussion wurde dem Fallenlassen des

Aufstockungsprojektes einhellig zugestimmt. Über

die Fragen: Neubau auf bisherigem Spitalareal oder

Neubau beim Burghölzli sind die Beratungen noch

nicht abgeschlossen.
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kslsslropksi wsrsn, mußlsn sogsr sul cisn kslon-
plsiiern siis skgspisklsn k4uzcksIksik-Vsrkisiciungen
mil je 12 5lsinsckrsuosn lsslgsmsckl wercien.

12. Oie Irrslükrung cisr Ollsnliick ksi l.
Oss kisuplksslrsksn ciss ^rckilsklsn kTis^ unci seiner
Keiler, ciurck solche Keulen in rukmsückligsr Weiss
Kskisms -u mscksn, gsscksk sul Koslsn cisr 5lsusr-
-skier. 5is wsr umso vsrwsrliicker, weil sie gisick-
-eilig ciss kssssre lsckniscks Können cisr silsrn ksck-
Isule vsrköknls.

irn Weilern linclsn wir ksisszisis üksr ciis /er-
slörungsn cisr Kisinwoknungsksulsn 5yslsm kisssier,
wo suck krolsssor (Oropius milwirkls. Osr Kisinwok-
nungsksu cler Osulscksn Woknungsksugssslizcksll
in kisrkurg s. ci. k. kswsisl eins vollkommene kski-
snisgs. Ois gsn-en ksukörpsr wsrcisn üker cisr
kuncismenlzisoiisrung von klisn-en üksrwucksrl!

Wir ksken sksickliick ciisses Iksms suslükriick
keksncisil, cis wsrnsncis (Ossicklspunkls lür unsers
sckwsi-erizcksn Verksilnisss nickls sckscisn können.
K4sncksr unsingswsikls kessr wirci sick lrsgen, wie
es nur rnögiick wsr, ciisss wirlsckslliick kscisnkiicks
krokisr-ksukunsl ciersrl ins Krsul sckisßsn -u issssn!

5s.

ksuckromk.
SsupoliTvIIicke vevillîgungen «jsr Ztscii

^üricik wurcisn sm 3. Os-smksr lür loigsncis ksu-
projskis, lsilwsiss unlsr ksciingungsn, srlsiil:

Okns ksciingungen:
1. kiolsigsnoszsnscksll -um „(Ooicisnsn 5lsrn", Om-

ksu Ikeslsrslrsßs 22/krsisckgssss 7, /. 1

2. 5ckokolscienlskrik cis Viiisrs 5.-^. krikourg, Om-
ksu ksknkolslrsßs 63, ^ksncisrungsplsns, lsii-
weiss Verweigerung, 2^. 1

3. k. 5pinnsr, Omksu ksknkolslrsßs 52, 2. 1 i

4. (^snosssnscksll lür gsmsinnüßigsn Woknungs-
ksu cisr lrsisinnigen ksrlsi 2ürick 2, Omksu
5cksicisggslrsßs 22, 2. 2?

5. Ik. ienn^-iörg, Orsilsmiiisnksus mil T^ulorsmissn
Kiicieikscislrsßs 65, 2. 2

6. kl. 5lrickisr, 2wsilsmilisnksus unci kinlrisciung
kiicieikscislrsßs 71 (skgssncisrlss krojskl), 2. 2:

7. 7^. Irsksr, krslsiiung einer kinlrisciung unci lsii-
weiss Ollsnksilung ciss Vorgsrlsngskisles ^ikis-
slrsße 106/Owsnslrsße, 2. 2;

8. ksugsssiiscksll 2^prssssnkos, sin visrksckss unci
-wsi cirsilscks k4ekrlsmiiienksussr, eins ^ulo-
repsrslurwsrkzlsll unci sine ^ulorsmise Kolsck-
slrsße 5, 5ckrennsngsszs 6 unci 10, 2. 3?

9. L. kiukscker, krslsiiung eines kurssus in cier
^ulorsmiss im Onlsrgssckoß kscisnsrslr. 16, 2. 4;

10. K. K4sisr, Omksu kiokislrsßs 6, 2. 4;
11. 1. Kolk, kinlrisciung körriikuckslrsßs 135, 2. 5;
12. KI. Wokigrolk 6< Lo., ksgsrsckuppsn unci Om-

ksu 2oiislrsßs 74/KIingsnslrsßs 4, Aksncisrungs-
pisns, 2. 5;

13. L. ksnli, sin cirsilsckes unci sin einlsckss Klekr-
lsmiiisnksus unci vier ^utorsmissn krsilsnslsin-
slrsße 57, 57 s, 2. 6i

14. ksugenOZSSnscksll sn cisr kimmsl, krslsiiung einer
lOilsnicsnisgs im ollsnsn Vorgsrlsngekisl ksn-
cienksrgslrsizs 20/22, 6i

15. K. kokzksrcil, Omksu mil kinricklung einer Aulo-
remise 5cksllksussrslrsl;s 33, 6,-

16. K. k. krsun, >^nksu im krcigssckokz mil Omksu
5onnsggslrsi;S 27 (skgssncisrlss krojsicl), 6^

17. Osnosssnscksll 5umslrs, Omksu 5umslrsslrs^s
KIr. 22. I. 6!

13. k. kssckis, k4skrlsmiiisnksus mil /^ulorsmiss ksk-
ksrgslrsizs 27, /. 6 i

19. 7^. Wsllslsin, Omksu im Osckstocic kisr-isssn-
slrskze 15, 6;

20. ksugsnosssnscksll kirck, Omksu im Onlsrgssckok;
unci ^ksncisrung cisr kinlrisciung Ksslsiksrg-
slrskzs 2/Iokisrslrsi;s, 7;

21. l. O. kislsnkoi-, sin Ooppeimskrlsmiiisnksus,
sin cirsilsckes klskrlsmiiisnksus, sin ^ulorsmissn-
geksucis unci ciis kinlrisciungsn KIsicisiiwsg 22
unci Voilsslrshs 9 (skgssncisrlss krojsicl), 7^

22. Ksnton 2^ürick, krsleiiung eines ollsnsn Onlsr-
slsncies kinler ciem ^nslomiegsksucie ciss Ksn-
lonsspilsis Oioris-/5ckmsi-k>srgslrshs, /. 7 ;

23. KI. Kun--Wiici, -wsi Oertsnporlsie Krskkükislrslzs
KIr. 91/kossnkükislrsljS, 7:

24. W. 5imon, ^nksu eines ^ul-ugsckscklss Ooicisr-
slrskzs 101, 25 7i

25. l. Osusckis's krken, Wsilsrkszlsnci ciss 5ckup-
pens sn cisr Wsgnsrgssss, 8,-

26. k. ksrini, ksgsrsckuppen kei korckslrsizs 271,
kortksslsnci, 3;

27. k. ksrini, Vergrößerung cisr kewiiliglsn Kegel-
kskn korckslrsßs 271, 25 3.

Vom Neubau sm pk/5ikgedsu«>e <Isr kic>-

genö»ilcken leeknizcken «ocklckule in lürick.
KIsck -wsijskriger, unsusgsssßler Isligicsil isl nun
ciis pk^siicsiiscks 5ckuis unserer kicigsnössiscksn leck-
niscksn kiocksckuis in würciigsr Weiss srwsilsrl wor-
cisn. Ois ciurck cisn msckligsn ^nksu im Oslsiügsi
gewonnenen Ksumlickicsilsn lür kskr-wscics unci ks-
korslorisn slsiisn eins lrelliicks kösung cisr lür ciis
kskrisligicsil unci ciis wissenzckslllicksn ^rksilsn cirin-
genci nölig gsworcisnsn krwsilsrung cisr, unci es
erlrsul ciss ^ugs nun eins 5cköplung im Krsn- cisr
vielen kskrslsllsn cisr oksrslsn sicigsnözzizcksn 5ckuis.
kssoncisrs srlrsuiick wirken nsken ciem eislclrolsck-
niscksn Klssckinsnsssi ciss eigensrlig susgsrüslsls
kskorslorium lür kiockspsnnung, cisr neue kiörsssi
lür cismonslrslivs kk/siic, ciis -ugskörigen Okungs-
rsums unci ciis ciem msleoroiogiscksn ^mls im ssiksn
kisuksu sngewisssnsn Zimmer lür Vergrößerung ciss

T^rckivs, cisr kikiiolksk unci wsilsrsr T^rksilsslsllsn.
ks wsr sin sckwisrigsz Onlsrlsngsn, ciss 4^ile mil
ciem kisusn prsiclisck -u verkinösn, ciock isl ciss

Werk woki gelungen, kins neue Osnsrslion von
ksrnksgierigsn wirci kslci ikrsn kin-ug ksllsn im

Oisnsls cisr Wissenscksll.

Tl^ui «iek ksntonsl-»ürckeki5cken Zpitslbsuten-
Kommîîîlon. Oss 5skrslsrisl cisr ksnlonsrsllicksn
5pilsik>sulSnkommizsion lsill mil:

In cisr 5ißung cisr Kommission vom 22. kiovsmksr
1932 orisnlisrls Ksnlonsksumsislsr Wissmsnn üksr
cisn Wsrcisgsng cier ksulrsge ciss Ksnlonsspilsiz
^ürick. Im kssoncisrsn sckiiöerls er ciis seil ciem

iskrs 1929 singslrslsnsn vsrsncisrlsn Verksilnisss
unci ciie Lrüncis, wsrum msn lroß ciss von cisn

5limmksrsckliglsn sm 14. 5splsmksr 1930 srlsiilsn
Krsciilss von 6 K4iiiionsn krsnksn ciis T^ulslockung
ciss klsuplgsksuciss nickl suslükrls.

In cisr Oiskussion wurcis ciem ksllsnissssn ciss

T^ulstockungsprojsklss sinksllig -ugsslimml. Oksr
ciis krsgen: KIsuksu sul kisksrigsm 5pilslsrssi ocisr

KIsuksu keim kurgköi-Ii sinci ciis ksrslungsn nocn

nickl skgszcklosssn.
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